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In der heutigen dynamischen Geschäftswelt benötigen Unternehmen 
ein Betriebssystem, das nicht nur die Unternehmensstrategie auf allen 
Ebenen operationalisiert, sondern dabei auch den Fokus auf die 
Menschen legt, die diese Strategie umsetzen.  
Es ist essenziell, dass Mitarbeiter gestärkt und befähigt werden, 
sodass sie sich nicht von einer Vielzahl gleichzeitiger Projekte und 
Initiativen überfordert werden. Zielklarheit ist dabei der Schlüssel zu 
Sicherheit und Stabilität. 

Objectives and Key Results (OKRs) fungieren als ein solches 
Betriebssystem, indem sie strategische Ziele in konkrete, messbare 
Ergebnisse umwandeln, die tagtäglich umgesetzt werden können.  

OKRs helfen Unternehmen und Teams, sich auf das Wesentliche zu 
konzentrieren, während sie zugleich die Flexibilität bewahren, um auf 
externe Veränderungen zu reagieren.  
 
Indem dieser OKR Guide Schritt für Schritt darlegt, wie OKRs effektiv 
eingesetzt werden können, werden nicht nur erfolgreiche 
Anwendungsbeispiele aus unterschiedlichen Branchen vorgestellt, 
sondern auch Wege aufgezeigt, wie Unternehmen ihre Mitarbeiter 
mitnehmen und stärken können.  
 
Aus dieser Stärke entsteht Zuversicht und Motivation für anstehende 
schwierige Aufgaben bei der wir Dich gerne unterstützen.

Einstieg

> Training und Weiterbildung zu  

    agilen Arbeit-und Denkwerkzeugen (OKRs,  

    Scrum, Kanban, Design Thinking etc.)  

    Inhouse und als offene Formate! 

 > Agile Beratung und Coaching    

    zur Begleitung von Teams und  

    Unternehmensbereichen. 

>  Begleitung und Beratung im Rahmen  

    deiner agilen Transformation

Unser Leistungsangebot:

Agil Lernen | Digital arbeiten | Neues entwickeln

https://www.learn-agile.de

Stand: November 2024

Mit Klarheit und Fokusauf die wichtigsten  
Ziele, Zukunft gestalten und neue 
Potentiale heben!

Auf dem Weg zum OKR Profi
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8. Warum Vision und Mission für OKRs wichtig sind 

Eine klare Vision und Mission bilden die Grundlage für erfolgreiche OKRs, da sie die langfristige 
Ausrichtung und den übergeordneten Zweck eines Unternehmens definieren. Ohne eine starke Vision 
fehlt die Richtung, und ohne eine klare Mission fehlt der Bezug zur täglichen Arbeit. OKRs übersetzen 
diese übergeordneten Leitbilder in messbare und konkrete Ziele, die Teams helfen, strategisch zu 
arbeiten und Prioritäten zu setzen. 
	  
WARUM SIND SIE WICHTIG?

● Richtungsweisung: Vision und Mission geben vor, wohin sich das Unternehmen entwickeln soll und 
warum es existiert. OKRs brechen diese großen Ziele in kleinere, erreichbare Schritte herunter. 

●Motivation und Sinn: Eine inspirierende Vision kann Teams motivieren und ihnen das „Warum“ hinter 
ihren Aufgaben verdeutlichen. OKRs knüpfen daran an, indem sie messbare Fortschritte sichtbar 
machen. 

● Fokus und Konsistenz: Ohne Leitbilder laufen Teams Gefahr, an Zielen zu arbeiten, die nicht mit der 
Unternehmensstrategie abgestimmt sind. Vision und Mission sorgen dafür, dass alle OKRs auf das 
gleiche übergeordnete Ziel einzahlen. 

WAS TUN, WENN VISION UND MISSION FEHLEN?

Wenn ein umfassendes Leitbild fehlt, ist es dennoch möglich, mit OKRs zu arbeiten – allerdings mit ein 
paar Anpassungen: 
● Strategische Themen identifizieren: Statt einer Vision können strategische Schwerpunktbereiche oder 

Prioritäten als Orientierung genutzt werden. 
●OKRs als Entwicklungsmotor nutzen: Die Arbeit mit OKRs kann helfen, eine Vision und Mission 

schrittweise zu entwickeln. Beispiel: Teams formulieren zuerst kurzfristige Ziele, die auf die Werte und 
den gewünschten Impact des Unternehmens einzahlen. 

● Iterative Annäherung: Beginne mit pragmatischen, auf operativen Zielen basierenden OKRs. 
Währenddessen kann die Führungsebene parallel eine klarere Vision und Mission ausarbeiten. 

Fazit: Vision und Mission sind der Kompass für OKRs, doch selbst ohne ein ausgefeiltes Leitbild bieten 
OKRs die Chance, Struktur und Richtung zu schaffen – und langfristig zur Klärung der strategischen 
Ausrichtung beizutragen. 
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9. Die Rolle der Strategie 

Die Strategie spielt eine zentrale Rolle bei der Definition von OKRs. 
Sie bildet den Rahmen für die langfristige Ausrichtung des 
Unternehmens und definiert die zentralen Erfolgsfaktoren.  
Typische strategische Ziele, die mit OKRs verfolgt werden können, 
sind: 

• Steigerung der Kundenzufriedenheit: Verbesserung von 
Produkten und Dienstleistungen, Steigerung der Servicequalität. 

• Erschließung neuer Märkte: Expansion in neue geografische 
Regionen, Gewinnung neuer Kundensegmente. 

• Innovation und Produktentwicklung:  Entwicklung neuer Produkte 
und Features, Steigerung der Innovationskraft. 

• Wachstum und Umsatzsteigerung:  Erhöhung des Marktanteils, 
Steigerung der Profitabilität. 

• Optimierung interner Prozesse:  Effizienzsteigerung, 
Kostenreduktion, Verbesserung der Zusammenarbeit. 

• Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit: Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen, Förderung der Mitarbeiterentwicklung. 

Gleichzeitig können OKRs auch genutzt werden um bei einer 
fehlenden Strategie als Werkzeug zur Strategieentwicklung genutzt werden.  
Beispiel: 2 Unternehmens-OKRs mit einer 1-Jahres-Perspektive dienen deiner Organisation als 
Ausrichtung an der sich die Abteilungen und Teams ausrichten. Diese 2 Unternehmens-OKRs werden 
dann Quartalsweise durch die Abteilungen und Teams auf Umsetzung überprüft. 

10.WO einsetzbar? 

Grundsätzlich werden OKRs mittlerweile in vielen Branchen und Unternehmen eingesetzt. Wir beiLearn-
Agile haben Erfahrungen  bei mittelständischen Hidden-Champions, in Konzernen und Start-Ups 
sammeln können. Die Umsetzung ist wie so häufig aber stark abhängig von den Rahmenbedingungen. 
Die beiden Aussagen sind dennoch in Ihrer Tendenz wichtig und richtig! 

●OKRs eignen sich besonders für Unternehmen mit Wachstumsstrategien und in dynamischen 
Branchen, die eine risikobereite und fehlertolerante Kultur aufweisen. 

● Sie sind weniger geeignet für die Verwaltung des regulären Tagesgeschäfts und müssen durch 
zusätzliche Managementsysteme zur Leistungsbeurteilung und Belohnung ergänzt werden, um ein 
vollständiges Performance-Management-System abzudecken. 

Jetzt Kontakt aufnehmen

Viele Projekte oder die 
richtigen Projekte? 

Unternehmen, die viele Projekte 
gleichzeitig starten und verwalten, 
ohne sich auf das Wesentliche zu 
konzentrieren oder Prioritäten zu 
setzen, laufen Gefahr, den Überblick 
zu verlieren. Obwohl diese Projekte 
oft mit den besten Absichten 
begonnen werden, besteht die 
Gefahr, dass Ressourcen 
verschwendet werden. Einige 
Projekte tragen möglicherweise 
wenig zur strategischen Ausrichtung 
des Unternehmens bei, können aber 
trotzdem viel Zeit und Energie in 
Anspruch nehmen.  
 
Wie fokussiert und abgestimmt 
handelt deine Organisation?
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11.So funktioniert der Einsatz in tradierten, hierarchischen 
Organisationen 

Immer wieder ist zu lesen OKRs seien aufgrund der agilen Herkunft, NUR für agile Organisationen 
erfolgreich einsetzbar. Das ist so nicht haltbar! ABER: 

Einbindung des Top-Managements: Die Führungsebene muss die Einführung von OKRs aktiv 
unterstützen und als Vorbild für die neue Arbeitsweise auftreten. 
Pilotphasen nutzen: Zunächst OKRs in einzelnen Teams oder Abteilungen testen, um 
Erfahrungen zu sammeln und den Prozess bei Bedarf anzupassen. 
Transparenz und Kommunikation sicherstellen: Offenheit über Ziele und Fortschritte ist 
notwendig, um Missverständnisse zu vermeiden und das Vertrauen in das neue System zu stärken. 
Vermeidung reiner Top-down-Ansätze: Teams sollten die Möglichkeit haben, bei der Definition 
ihrer OKRs mitzuwirken, um Motivation und Eigenverantwortung zu fördern. 
Regelmäßige Anpassungszyklen etablieren: Auch wenn das Umfeld weniger agil ist, sind 
regelmäßige Überprüfungen und Anpassungen wichtig, um OKRs effektiv umzusetzen. 
Schulungen und Coaching anbieten: Mitarbeitende müssen mit dem OKR-Mindset vertraut 
gemacht werden, um die neue Denkweise zu verinnerlichen und sinnvoll anwenden zu können. 

12.Der OKR Prozess, Wie funktioniert er? 

Learn-Agile unterstützt Unternehmen dabei, den 
quartalsweisen (3-monatige) OKR-Zyklus effizient zu 
etablieren. Der Prozess folgt dabei klaren Schritten: 

1. Zielsetzung und Planung: Die Objectives und Key 
Results werden zu Beginn eines jeden Quartals 
festgelegt. 

2. Regelmäßige Check-Ins: Der Fortschritt wird in 
regelmäßigen Treffen besprochen und bei Bedarf 
werden Anpassungen vorgenommen. 

3. Review und Retrospektive: Am Quartalsende werden 
die OKRs evaluiert und das Gelernte fließt in die 
nächsten Ziele ein. 

Diese Struktur schafft einen „virtuous cycle (positive 
Rückkopplungsschleife“, der Fortschritt und kontinuierliche 
Verbesserung fördert.  

Zyklus
Die typischeDauer eines OKR-Zyklus

ist3Monate, d.h. ein Quartal.
Bei Unternehmen, die eine höhere

Anpassungsfähigkeit benötigen, sollte die
Dauer 2Monate sein.

OKRs ist eine Methode zur agilen,
d.h. iterativen, lernenden Strategieumsetzung.

Es dient als agiles Betriebssystem für Unternehmen
und ist ein innovatives Führungsinstrument bzw. eine
Managementmethode. Im Ergebnis eine Methode zur

Verbesserung der Operational Excellence sowie
eine ergebnisorientierte Zielsetzungsmethode .

OKR-Zyklus:
z.B. 3Monate

OKR-Weekly

(wöchentliche

Check-ins)

Daily Huddle
(tägliche Check-ins)

Set & Align

OKR-Sets

Ausführungsphase

Untersuchen & Anpassen

OKR-Zyklus
z.B. 3Monate

Confidence-Level
& Score

Score

Iterative Umsetzung
zur Erreichung der Vision bzw.

des Leitbildes

Abschlussphase Planungsphase

Execute: Achieve& Measure

OKR-Alignment

3 bis10Jahre 1Jahr

Outcome

OKR-Review

Retrospektive
Fortschritt &
Optimierung

Leitbild Strategie BudgetplanBusinessplan
2 bis4 Jahre 3Jahre

AgileJahresplanung

KR
OKR-Planning

Objective

Key Result #1

Key Result #2

Key Result #4
...

OKR-Set

Was wollenwir erreichen?
Wo wollen wir hin?

Wie messenwir den
“Outcome“? – den Fortschritt

und das Ergebnis

Objective Key Result

https://www.learn-agile.de

jede Woche, mind. alle 14Tage

60Minuten, mind. 30Minuten

Jedes OKR-Set,pro Key Result
(vorbereitet):
• Score und Confidence Level
• 3P’s:Progress, Plan, Problem

kurz nach/vor Ende des OKR-Zyklus

90Minuten, mind. 60Minuten

Jedes OKR-Set,pro Key Result
(vorbereitet):
• finaler Score
• Diskussion über Erfolg/Fehler
und Gelerntes

Präsentation der OKR-Sets mit Status und
Auswertung (Score), Diskussion über

Erfolg/Fehler

kurznach nach OKR-Review,,
während OKR-Einführungfrüher

120Minuten, während
OKR-Einführung ggf. länger

• Themen sammeln zuOKR, Zusam-
menarbeit, ggf.andere Arbeitsme-
thoden (z.B. Scrum), gruppieren
und priorisieren

• Ursachenanalyse (5Why‘s) und
Maßnahmen erarbeiten

Vor/am Anfang jedes OKR-Zyklus

4 Stunden (Top-Level:1 Tag)
evtl. 2-Teilungin Drafting und Refinement

Top-Level:Überprüfung der (agilen)
Jahresplanung, ggf.Strategie, Busi-
ness-und Budgetplan. Abteilungen und
Teams: Top-Down, Bottom-upund
horizontale Abstimmung.

Erstellung der OKR-Sets auf Unternehmens-
ebene (top-Level), in allen Abteilungen und in
allen Teams

OKR-Planning Abstimmung

top
down

bottom up

horizontal

OKR Check-In/OKRWeekly

OKR- Review Retrospektive

Wöchentliches Check-in-undStatus-Meeting,
kombinierbar mit bestehendem

(2-)wöchentlichen Meeting z.B. Team-Meeting
oder ScrumReview

Rückblick und Reflexion des OKR-Zyklus
(methodisch) -Facilitator: OKR Coach, Master,

Process Owner

0.0

0.1

0.2

0.3

Wir haben es nichtgeschafft,
echten Fortschritt zumachen

0.9

0.4

0.5

0.6

0.7

0.8

1.0

Wir haben geliefert

Wir haben Fortschritt
gemacht, konntenes

aber nicht ganz schaffen gelb

rot

grün

OKRScore undAmpel

©ANGEPASST AN LEARN-AGILE, ORIGINALIDEE „OKR EXPERTEN“
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13.Workshop-Formate im Rahmen von OKRs 
(chronologisch) 

Die Workshopformate die wir hier nennen, haben zur Voraussetzung 
das ein entsprechendes Leitbild mit Vision und Mission sowie eine 
Strategie für die Organisation (Siehe Punkt  Existiert KEIN Leitbild 
bzw. keine Vision so ist zu definieren woran sich die Ziele ausrichten 
sollen die es zu erreichen gilt.  

Hier ist eine chronologische Übersicht der wichtigsten OKR-
Workshop-Formate, die typischerweise in einem OKR-Zyklus 
durchgeführt werden. Jeder Workshop hat eine spezifische 
Zielsetzung und einen klaren Inhalt, der den OKR-Prozess unterstützt 
und zur Zielerreichung beiträgt.  
 
Alexander und seine Kollegen von Learn-Agile unterstützen darin, diese Workshops erfolgreich zu 
begleiten als OKR-Facilitatoren, Agile Coaches und/oder Berater. 

1. STRATEGY WORKSHOP

● Inhalte: Dieser Workshop wird vor dem OKR-Zyklus durchgeführt und dient dazu, die langfristige 
Unternehmensstrategie und Vision zu klären. Es werden strategische Prioritäten für das kommende 
Jahr oder Quartal festgelegt, die als Grundlage für die OKR-Planung dienen. 

● Ziel: Die strategische Ausrichtung und Prioritäten des Unternehmens festzulegen, um sicherzustellen, 
dass die OKRs die übergeordneten Ziele unterstützen und auf eine klare Vision hinarbeiten. 

2. OKR-TRAINING UND COACHING

● Inhalte: In diesen Workshops werden Mitarbeitende und Führungskräfte in der OKR-Methodik 
geschult. Sie lernen die Grundlagen und Best Practices für die Erstellung und Umsetzung von OKRs 
kennen. 

● Ziel: Sicherzustellen, dass alle Beteiligten die Methodik verstehen und in der Lage sind, OKRs effektiv 
zu formulieren und umzusetzen. 

3. ZIELSETZUNGSWORKSHOP (OKR-PLANNING WORKSHOP)

● Inhalte: Dieser Workshop dient dazu, die spezifischen OKRs für den bevorstehenden Zyklus zu 
entwickeln. Die Teams sammeln Prioritäten, formulieren Objectives und definieren die Key Results, die 
im nächsten Zyklus erreicht werden sollen. 

● Ziel: Entwicklung klarer, ambitionierter und messbarer OKRs, die die strategische Ausrichtung 
widerspiegeln und konkrete Schwerpunkte für das Team setzen. 

Folgende Parameter sind entscheiden 

über die Anzahl und Ausgestaltung der 

Workshops: 

1.	Unternehmensgröße 

2. Reifegrad des OKR-Prozesses 

3. Organisationsstruktur 

4. Dynamik des Marktumfelds 

5. Verfügbarkeit der Ressourcen
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4. ALIGNMENT-WORKSHOP

● Inhalte: Hier stimmen sich Teams und Führungsebene ab, um sicherzustellen, dass die Team-OKRs mit 
den übergeordneten Unternehmenszielen sowie den OKRs anderer Teams harmonieren. Dabei 
werden Abhängigkeiten und Ressourcenkonflikte identifiziert und gelöst. 

● Ziel: Sicherzustellen, dass alle OKRs auf die strategischen Ziele ausgerichtet sind und alle Teams 
wissen, wie ihre Arbeit zur Erreichung der Gesamtziele beiträgt. 

5. KICK-OFF-MEETING

Inhalte: In diesem Meeting werden die finalisierten OKRs vorgestellt und der OKR-Zyklus offiziell 
gestartet. Das Team erhält eine Übersicht über die gesetzten Ziele und die geplante Vorgehensweise im 
kommenden Zyklus. 
Ziel: Die OKRs allen Beteiligten zu kommunizieren und das Team auf die bevorstehende Arbeit 
einzustimmen, um ein gemeinsames Verständnis und Engagement für die Ziele zu fördern. 

6. WÖCHENTLICHE CHECK-INS

Inhalte: Diese regelmäßigen, kurzen Meetings dienen dazu, den Fortschritt der OKRs zu überprüfen. 
Die Teams besprechen, was gut läuft und wo es Herausforderungen gibt, und passen bei Bedarf die 
Aktivitäten an. 
Ziel: Sicherstellen, dass alle Teammitglieder über den aktuellen Stand der OKRs informiert sind und 
auftretende Hindernisse frühzeitig adressiert werden. 

7. MID-CYCLE REVIEW

● Inhalte: Zur Hälfte des Zyklus treffen sich die Teams, um den bisherigen Fortschritt der OKRs zu 
bewerten und bei Bedarf Anpassungen vorzunehmen. Dies kann dazu beitragen, realistische 
Erwartungen zu setzen und sicherzustellen, dass die Ziele erreichbar bleiben. 

● Ziel: Überprüfung des Fortschritts und eventuelle Anpassung der OKRs, um sicherzustellen, dass das 
Team weiterhin auf Kurs bleibt und die Ressourcen effizient genutzt werden. 

8. QUARTERLY REVIEW UND RETROSPEKTIVE

● Inhalte: Am Ende des Zyklus reflektieren die Teams über den Erfolg der OKRs, identifizieren die 
wichtigsten Herausforderungen und Learnings und bewerten, inwieweit die gesetzten Ziele erreicht 
wurden. Diese Retrospektive fließt in die Planung des nächsten Zyklus ein. 

● Ziel: Die Erfolge und Misserfolge des letzten Zyklus zu reflektieren, aus den Erfahrungen zu lernen 
und den OKR-Prozess kontinuierlich zu verbessern. 

Diese Workshops bilden eine vollständige Struktur zur Steuerung und Überprüfung der OKRs und 
unterstützen den gesamten Zyklus – von der strategischen Planung über die Festlegung spezifischer 
Ziele bis hin zur regelmäßigen Überprüfung und kontinuierlichen Verbesserung. 

Erstgespräch vereinbaren
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15. Typische Rollen und Ihre Aufgaben 
Im OKR-Framework gibt es verschiedene Rollen, die in der Praxis auch bei unterschiedlichen Experten, 
verschieden bezeichnet werden. Wir haben das Wichtigste aus unserer Erfahrung zusammengefasst, 
was über die reine Rollenbeschreibung hinaus geht. 

1. OKR CHAMPION / OWNER (ÄHNLICH AUCH ALS OKR VERANTWORTLICHER ODER 
OKR-LEAD BEZEICHNET)

Wichtige Aufgaben: 
 Verantwortlich für die Erreichung der OKR-Ziele in den jeweiligen Verantwortungsbereichen (z. B. Team oder 
Abteilung). 
Er sollte Ziele und Key Results klar kommunizieren und sicherstellen, dass diese im gesamten Team 
verstanden und verankert sind. 
Er überwacht den Fortschritt und ist in der Lage regelmäßig zum Status der OKRs Auskunft zu geben. 
Er fördert das Engagement und Motivation im Team, um die Zielerreichung sicherzustellen. 
Er arbeitet eng mit dem OKR Master zusammen, um den gesamten OKR-Prozess optimal zu unterstützen. 

So könnte ein typischer Tagesablauf aussehen: 
Der Tag des OKR Owner beginnt mit einem gemeinsamen Check-in, bei dem er, zusammen mit dem 
OKR Master und den Teammitgliedern, den aktuellen Fortschritt der OKRs bespricht und sicherstellt, 
dass operative Prioritäten klar kommuniziert sind. Nach dem Check-in fokussiert sich der Owner auf das 
Tagesgeschäft, stets darauf achtend, wie die laufenden Aufgaben die OKR-Ziele beeinflussen. Am 
Nachmittag trifft er sich erneut mit dem Team, um gezielt den Fortschritt der Key Results zu analysieren 
und operative Herausforderungen anzugehen. Der Tag endet mit einer Retrospektive, wo er zusammen 
mit dem Team reflektiert, was gut lief und wo es Verbesserungsbedarf gibt, bevor er die Prioritäten für 
den nächsten Tag festlegt. 

2. OKR MASTER / COACH (ÄHNLICH WIE EIN AGILER COACH ODER OKR-
PROZESSVERANTWORTLICHER)

Wichtige Aufgaben: 
Er übernimmt Prozessverantwortung und stellt sicher, dass der OKR-Zyklus effektiv umgesetzt wird 
(Planung, Check-Ins, Reviews und Retrospektiven). 
Training und Unterstützung für Teammitglieder, um die OKR-Methodik richtig anzuwenden und zu 
verstehen. 
Er identifiziert Hindernisse und Blockaden im Prozess, und räumt Sie aus dem Weg (er tut das nicht 
immer selbst), um reibungslose Abläufe zu garantieren. 
Die Zusammenarbeit und Transparenz zwischen Teams fördern und sicherstellen, dass OKRs auf 
allen Ebenen abgestimmt sind. 
Er leitet regelmäßige Reviews und Retrospektiven, um den Lernprozess und die 
Weiterentwicklung des Teams zu fördern. 

So könnte ein typischer Tagesablauf aussehen: 
Der OKR Master startet den Tag mit einem Check-in, das er moderiert, um alle Beteiligten auf 
denselben Stand zu bringen und die Verbindung zwischen operativen Aufgaben und OKRs zu 
verdeutlichen. Danach widmet er sich individuellen Coaching-Sessions, in denen er Teammitgliedern 
bei Prozessfragen zur Seite steht. Am Nachmittag trifft er sich mit dem OKR Champion, um die aktuelle 
Zielverfolgung zu überprüfen und mögliche Prozessverbesserungen anzustoßen. Der Tag endet mit 
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einer Retrospektive, die der Master leitet, um Feedback zu sammeln und neue Optimierungen zu 
planen, die helfen, den OKR-Prozess kontinuierlich an die Teambedürfnisse anzupassen. 

3. OKR TEAMMITGLIEDER / OKR CONTRIBUTORS** (MANCHMAL ALS OKR-
MITWIRKENDE BEZEICHNET)

Wichtige Aufgaben: 
Aktive Teilnahme an der Formulierung der Ziele bzw. OKRs um sicherzustellen, dass die 
Ziele realistisch und inspirierend sind. 
Regelmäßiges Tracking ihrer eigenen Beiträge und Fortschritte im Hinblick auf die Key 
Results. 
Offene und transparente Kommunikation von Fortschritten und Herausforderungen 
innerhalb des Teams und mit dem OKR Champion. 
Teilnahme an Retrospektiven und Feedback-Runden, um aus den bisherigen Erfahrungen 
zu lernen. 
Flexibel sein und proaktiv Lösungen für unerwartete Hindernisse entwickeln, die die 
Zielerreichung beeinflussen könnten. 

So könnte ein typischer Tagesablauf aussehen: 
Der Tag der Teammitglieder beginnt mit einem Check-in, bei dem sie den Stand der OKRs und ihre 
Aufgaben im Tagesgeschäft abgleichen. Anschließend gehen sie ihren operativen Aufgaben nach und 
halten stets die OKRs im Hinterkopf, um sicherzustellen, dass ihre Arbeit auch die gesetzten Ziele 
unterstützt. Am Nachmittag nehmen sie an einem Check-in mit dem OKR Champion teil, um 
Fortschritte zu besprechen und eventuelle Herausforderungen anzugehen. Ihr Tag endet mit der 
Retrospektive, in der sie Feedback geben und zusammen mit dem Team überlegen, wie sie ihre 
tägliche Arbeit und die Erreichung der OKRs im Einklang halten können. 
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Bleib dran, der nächste Schritt folgt. 
Im vorletzten Teil deiner Reise 

werden Best Practices angesprochen, 
über OKR-Software und über die 

positive Energie, die OKRs entfachen 
können. 

Ich bin Alexander, Gründer und Initiator von Learn-Agile und  
dein Trainer des OKR-Trainings „OKRs erfolgreich im 

Unternehmen einsetzen“ das ich für Dich im letzten Schritt 
vorbereitet habe. 

Jetzt gemeinsam etwas bewegen - sprich mich gerne an.

Erstgespräch vereinbaren
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